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• Kontaminationen von Boden und Grundwasser durch PFC im Raum Rastatt / 

Baden-Baden (Baden-Württemberg, Regierungsbezirk Karlsruhe) im Spätsommer 

2013 durch papierschlammhaltige Komposte, die maßgeblich in den Jahren 2006 –

2008 aufgebracht wurden.

• Im Jahr 2014 wurden die Stadt und Landkreise im Regierungsbezirk Karlsruhe 

aufgefordert, Flächen auf PFC beproben zu lassen, bei denen eine Kontamination 

durch papierschlammhaltige Komposte zu besorgen ist.

• Im Norden der Stadt Mannheim konnten 2015 in einer ersten orientierenden 

Untersuchung Ackerflächen mit erhöhten PFC-Gehalten identifiziert werden. 

• In insgesamt 5 Untersuchungskampagnen von 2015 – 2018 wurden im Rahmen 

weiterer orientierender Untersuchungen immer mehr Flächen mit erhöhten PFC-

Konzentrationen entdeckt
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Chemische Struktur und Eigenschaften

Quelle: Umweltbundesamt 2017a
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• Textilindustrie

• Bedarfsgegenstände in der Speisenzubereitung

• Papier- und Verpackungsindustrie

• Feuerlöschschäume

Anwendung von PFC



STAND DER FORSCHUNG

8

• Boden

Landwirtschaftliche Nutzung

→ Wirkungspfad Boden-Grundwasser / Boden-Pflanze

• Grund- und Oberflächenwasser

Eintrag über den Boden / Uferfiltrat

→ Ausbreitung in Grundwasserfließrichtung

Eintragswege in die Umwelt / Mobilität



STAND DER FORSCHUNG

9

Humantoxikologische Eigenschaften

• Lebertoxisch

• Kanzerogen

• Reproduktionstoxisch

Biomonitoring im Humanblut

• PFC können weltweit im Blut der Allgemeinbevölkerung nachgewiesen werden

• Halbwertszeiten abhängig von der Kettenlänge

PFC in der Muttermilch

• PFC wird beim Stillen auf die Säuglinge übertragen

• Aufnahmerate ist bei Kindern wesentlich höher als bei Erwachsenen

Gesundheit
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Bewertung von PFC in Grund- und Sickerwasser aus schädlichen 

Bodenverunreinigungen

Quelle: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, Baden-Württemberg (2018) 
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Bewertung von PFC im Trinkwasser

Quelle: Umweltbundesamt 2017b
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Berechnung des Summenquotienten

▪



STAND DER FORSCHUNG

13

Bewertung von PFC in Lebensmitteln (MLR 2018):

Von der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) festgelegte 

vorläufige tolerierbare wöchentliche Aufnahmemengen (PTWI – Provisional

Tolerable Weekly Intake) für die Leitsubstanzen PFOA und PFOS:

PFOA   6 Nanogramm/ kg Körpergewicht / Woche

PFOS 13 Nanogramm / kg Körpergewicht / Woche
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UNTERSUCHUNGSGEBIET 2018
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Quelle: Arcadis (2019) 
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Bodenuntersuchungen – PFC im Feststoff

Quelle: Arcadis (2017) 
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Bodenuntersuchungen – PFC im Eluat

Quelle: Arcadis (2017) 
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Grundwasseruntersuchungen

Jahr Brunnen 

beprobt

Brunnen mit PFC-

Nachweis

Quotientensummen 

(QS)

Brunnen mit QS > 1

2015 10 4 (40%) n.b. – 0,65 0

2016 44 24 (55%) n.b. – 11,57 12

2017 56 56 (100%) n.b. – 12,89 16

2018 a 55 47 (82%) n.b. – 7,11 13

2018 b 55 42 (76%) n.b. – 9,3 3
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Grundwasseruntersuchungen
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Trinkwasseruntersuchungen
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PFC in einem Oberflächengewässer im Untersuchungsgebiet

▪ Im Jahr 2016 fand keine Beprobung statt

PFBA PFPeA PFHxA PFOA PFOS

2015 0,02 µg/l 0,10 µg/l 0,05 µg/l 0,03 µg/l 0,02 µg/l

2017 0,04 µg/l 0,11 µg/l 0,08 µg/l 0,02 µg/l -

2018 0,05 µg/l 0,18 µg/l 0,16 µg/l - 0,03 µg/l
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• Neben den Boden- und Wasseruntersuchungen wurden in den letzten 4 Jahren 

auch Pflanzen im Rahmen eines jährlichen Vorerntemonitorings untersucht.

• In verschiedenen Proben wurden in den letzten Jahren Beurteilungswerte für PFC 

überschritten. Diese Chargen wurden dann nicht in den Handel gebracht.

• Durch ein konsequentes Vor-Ernte-Monitoring von Nahrungs- und Futtermitteln kann 

verhindert werden, dass belastete Pflanzen in den Handel und somit an die 

Verbraucher abgegeben werden.

Pflanzenuntersuchungen (Vorerntemonitoring)
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Quelle: Schmidt, Thiem (2014) verändert
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• Es sind weitere Untersuchungen zur Abgrenzung des Sanierungsgebiets notwendig.

• Tiefenverlagerung von PFC im Boden, die mit steigender Kettenlänge langsamer 

verläuft.

• In den nächsten Jahren ist mit einer Verunreinigung des Grundwassers durch 

weitere PFC Substanzen aus den belasteten Ackerschlägen zu rechnen. Der Anteil 

an langkettigen Substanzen wird voraussichtlich ansteigen.

• Zum Schutz der Bevölkerung sind in den nächsten Jahren weiterhin jährliche 

Beprobungen der Trinkwasserbrunnen zur Eigenwasserversorgung sowie ein 

konsequentes Vor-Ernte-Monitoring von Nahrungs- und Futtermitteln dringend 

erforderlich. Durch die Lebensmittelsicherheit wird zudem Honig auf PFC 

untersucht.
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